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Gemeinde soll ,,Nein" sagen
B 212r{EU Bürger aus dem Nordosten machen Einwände gegen die Pläne geltend

Vor allem Landwirte in
Schönemoor sind be-
sorgt. Eine Info-Veran-
staltung in großem Rah-
men wurde angeregt.

VON HERGEN SCHELLING

GANDERKESEE/SCHoNEftIOOR -
,,Ein eindeutiges Nein" zur
82lzneu fordern Landwirte
und weitere Bürger aus Schö-
nemoor von der Gemeinde
Ganderkesee. ,,Wir sind dage-
gen egal welche Trasse es
werden soll", sagte Ortsver-
eins-Vorsitzender Harm Eh-
Iers im Namen der Schöne-
moorer am Freitag bei einem
Treffen mit der Verwaltungs-
spitze im Ganderkeseer Rat-
haus. Mehr als 20 Stellung-
nahmen zu dem Verkehrspro-
jekt, fur das zurzeit das Raum-
ordnungsverfahren läuft, ha-
ben die von der Planung be-
troffenen Grundsttickseigentü-
mer im Rathaus abgegeben.
Dass ihre Einwendungen
förmlich erst im Rahmen des
Planfeststellungsverfaluens er-
forderlich sind, ,,ist uns allen
bewusst", so Harm Ehlers.
Trolzdem halte man es für ge-
boten, schon jetzt eine klare
Position zu beziehen.

Die erwarten die Schöne-
moorer auch von der Ge-
meinde Ganderkesee. Die
Bitte des L Gemeinderates
Rainer Lange, das Thema ,,ge-
lassener zu diskutieren", ver-
fing ebensowenig wie der Hin-
weis von Fachbereichsleiter
Peter Meyet dass arn Ende
des Raumordnungsverfahrens
vielleicht eine Trasse stehe,
die Ganderkesee gar nicht be-
rührt. Die zurzeit favorisierte
Südvadante verläuft durch
den nordöstlichen Zipfel der
Gemeinde. Nach Angaben
von Harm Ehlers würden
aber auch andere Varianten
auf dem Gebiet der Ge-

Rainer Lange ( li.), Christel Zießler und Peter Meyer (v.re.) nahmen für die Gemeinde die Ein-
wände der Schönemoorer entgegen, die Harm Eh lers ( 2.v.li. ) vortrug. B|LD: HERGEN scHErI|NG

DELüET{HORSTER IDEE

UnabhänEilg vom laufen-
den Raumordnungsverfah-
ren haben Delmenhorster
Überlegungen für eine Ver-
bindungsstraße zwischen
B2t2neu und A 28 über
canderkeseer Gebiet für
Dissonanzen unter den
Nachbarn gesorgt, Das
führe auch in Schönemoor
zu "Unruhe", sagte Harm
Ehlers am Freitag beim
Besuch im Rathaus.

FIIIDET Iil OANDENKESEE KEIIIE FREUIIDE

"Das ä€olt un3 auch,
wenn wir so etwas aus
der Zeitung erfahren', ent-
gegneten Fachbereichslei-
ter Peter Meyer und 1. G+
meinderat Rainer Lange.
Trotzdem wolle die Ge-
meinde ,nicht gleich die
volle Breitseite abschie
ßen". sondern zunächst
das sachliche Gespräch
mit der Stadt Delmen-
horst suchen.

Für dlo Gemolnde Gander-
kesee sei eine solche Ver-
bindungsstraße bisher nie
ein Thema gewesen, be
tonten die Vertreter der
Verwaltung. Meyer: "Nie-
mand kann sich damit an-
freunden". Auch lm Zuge
des geplanten Ausbaus
der Verk€hrsführung Auf
dem Hohenborn komme
eine verlängerung bis zur
B2\2neu nicht in Frage.

meinde Lemwerder Lände-
reien von Schönemoorer Bau-
em durchschneiden.

Lalge und Meyer beton-
ten, dass die Gemeinde die
Grundstückseigentilrner in
Schönemoor frülzeitig in die

Planung einbinden wolle. Ein
Gesnräch mit den Betoffe-
nen sei in KüLrze geplant. Die
stv Bürgermeisterin Chdstel
äeßer regte an, eine ldorma-
tionsveraistaltung für alle
Schönemoorer anzubieten.

Rainer l.anges Bemerkung,
die AuswLkungen durch die
B 212neu seien füLr Delmen-
horst viel stärker als ftir Gan-
derkesee, kommentierte die
Runde ebenso knapp wie be-
sorgt: ,,Noch!"


